3. APRIL 1984 - Königlicher Erlass über die Zusammensetzung der Erkennungsnummer der im Nationalregister der natürlichen Personen eingetragenen Personen


(offizielle deutsche Übersetzung: Belgisches Staatsblatt vom 16. Oktober 1998)

Inoffizielle koordinierte Fassung

Die vorliegende inoffizielle koordinierte Fassung enthält die Abänderungen, die vorgenommen worden sind durch:

- den Königlichen Erlass vom 25. November 1997 zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 3. April 1984 über die Zusammensetzung der Erkennungsnummer der im Nationalregister der natürlichen Personen eingetragenen Personen (offizielle deutsche Übersetzung: Belgisches Staatsblatt vom 16. Oktober 1998),

- den Königlichen Erlass vom 6. November 2007 zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 3. April 1984 über die Zusammensetzung der Erkennungsnummer der im Nationalregister der natürlichen Personen eingetragenen Personen (deutsche Übersetzung: Belgisches Staatsblatt vom 14. Februar 2008).

Diese inoffizielle koordinierte Fassung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen beim Beigeordneten Bezirkskommissariat in Malmedy erstellt worden.

3. APRIL 1984 - Königlicher Erlass über die Zusammensetzung der Erkennungsnummer der im Nationalregister der natürlichen Personen eingetragenen Personen

KAPITEL I - Zusammensetzung der Erkennungsnummer


Artikel 1 - Die Erkennungsnummer der im Nationalregister der natürlichen Personen eingetragenen Personen besteht aus elf Ziffern.


[Eine erste Gruppe dieser Nummer besteht aus sechs Ziffern und stellt das Geburtsdatum dar oder, in den in Artikel 5 Absatz 1 und 2 erwähnten Fällen, das Geburtsjahr.]

Eine zweite Gruppe besteht aus drei Ziffern und wird Seriennummer genannt.


Eine dritte Gruppe besteht aus zwei Ziffern und wird Kontrollzahl genannt.
[Art. 1 Abs. 2 ersetzt durch Art. 1 des K.E. vom 6. November 2007 (B.S. vom 11. Januar 2008)]

Art. 2 - Die ersten beiden Ziffern der ersten Gruppe geben das Geburtsjahr der Person, die dritte und die vierte Ziffer den Geburtsmonat, die fünfte und die sechste Ziffer den Geburtstag an.


Art. 3 - Die Seriennummer besteht aus der laufenden Nummer der Eintragung der Person in die erste Gruppe. Einer weiblichen Person wird eine gerade, einer männlichen Person eine ungerade Seriennummer zugeteilt. [Die laufende Nummer beginnt von vorne für Personen, die ab dem Jahr 2000 geboren werden.]

[Art. 3 ergänzt durch Art. 1 des K.E. vom 25. November 1997 (B.S. vom 16. Dezember 1997)]


Art. 4 - Die Kontrollzahl wird anhand der Teilung durch 97 der neunziffrigen Zahl berechnet, die aus der Aneinanderreihung des Geburtsdatums und der Seriennummer besteht. Der Teilungsrest wird von dieser Zahl 97 abgezogen. Die somit errechnete Differenz ist die Kontrollzahl.


[Für Personen, die ab dem Jahr 2000 einschließlich geboren werden, wird die im vorhergehenden Absatz erwähnte Berechnung jedoch durchgeführt, indem den neun Ziffern die Ziffer 2 vorangestellt wird.]

[Art. 4 Abs. 2 eingefügt durch Art. 2 des K.E. vom 25. November 1997 (B.S. vom 16. Dezember 1997)]

Art. 5 - [Sind Geburtstag oder -monat einer Person unbekannt oder sind gerade oder ungerade Seriennummern für ein bestimmtes Geburtsdatum erschöpft, wird das Geburtsdatum folgendermaßen zusammengesetzt:


- Die ersten beiden Ziffern geben das Geburtsjahr an, die dritte, vierte, fünfte und sechste Ziffer wird jeweils durch die Ziffer Null dargestellt.


- Die Seriennummer besteht aus der laufenden Nummer der Eintragung dieser Person im betreffenden Geburtsjahr, entsprechend dem Geschlecht in gerader oder ungerader Reihenfolge.]


Sind bei einer neuen Eintragung die Möglichkeiten der Seriennummer erschöpft, wird die sechste Ziffer des Geburtsdatums um eine Einheit erhöht, und die Nummerierung in der Seriennummer beginnt von vorne.


Ist das Geburtsjahr einer Person nicht bekannt, werden die ersten fünf Ziffern des Geburtsdatums jeweils durch die Ziffer Null und die sechste Ziffer durch eine 1 dargestellt.
[Art. 5 Abs. 1 ersetzt durch Art. 2 des K.E. vom 6. November 2007 (B.S. vom 11. Januar 2008)]

KAPITEL II - Neubenutzung

Art. 6 - [Eine zugeteilte Erkennungsnummer darf nicht neu benutzt werden.]

[Art. 6 ersetzt durch Art. 3 des K.E. vom 25. November 1997 (B.S. vom 16. Dezember 1997)]


Art. 7 - [...]

[Art. 7 aufgehoben durch Art. 4 des K.E. vom 25. November 1997 (B.S. vom 16. Dezember 1997)]

KAPITEL III - Annullierungsverfahren

Art. 8 - Eine Erkennungsnummer, die auf der Grundlage eines Fehlers im Geburtsdatum oder hinsichtlich des Geschlechts des Inhabers zusammengesetzt worden ist, muss annulliert werden.


Art. 9 - Sind einer Person zwei Erkennungsnummern zugeteilt worden, wird die Erkennungsnummer mit der höchsten Seriennummer annulliert.

KAPITEL IV - Schlussbestimmungen

Art. 10 - Artikel 1 des Königlichen Erlasses vom 1. April 1960 zur Regelung der Führung der Bevölkerungsregister wird durch folgenden Absatz ergänzt:


“Neben dem Namen einer jeden im Bevölkerungsregister eingetragenen Person wird die Erkennungsnummer dieser Person im Nationalregister der natürlichen Personen angegeben.”

Art. 11 - Unser Minister des Innern und des Öffentlichen Dienstes und Unser Staatssekretär für den Öffentlichen Dienst sind mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.

